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1. Freitagskolloquium des IStG im SoSe 2013

2. Lehre am IStG im SoSe 2013

3. Weitere Lehrangebote zur Städteforschung an der WWU und der FH Münster

Liebe Leserinnen und Leser,

Wir freuen uns, Sie erneut über aktuelle Termine und Veranstaltungen des Instituts für vergleichende Städtege-
schichte informieren zu können!

1. Zuerst möchten wir Sie auf unser Freitagskolloquium hinweisen, das auch im SoSe 2013 wieder regelmäßig 
stattfinden wird. Die Vorträge beginnen jeweils um 15:00 Uhr c.t. im Sitzungszimmer des IStG (Königsstraße 46, 
48143 Münster).

Den Auftakt macht am 19.04.2013 Cordula Obergassel (Münster) mit einem Vortrag zum Thema „Das ist doch 
keine Kunst! Kulturpolitik und kultureller Wandel in Dortmund und Münster (1960-1985)“.
Wir würden uns freuen, Sie an einem oder mehreren der Termine begrüßen zu dürfen.

2. Darüber hinaus werden aktuell wieder verschiedene Lehrveranstaltungen am IStG angeboten. 

3. Als weiteren Service haben wir auf unserer Internetseite eine Liste zusätzlicher Veranstaltungen mit Bezug 
zur Städteforschung zusammengestellt, die im SoSe 2013 an der Westfälischen Wilhelms-Universität Münster 
und der Fachhochschule Münster stattfinden.

Mit freundlichen Grüßen,

Ihr Institut für vergleichende Städtegeschichte

IStG-Newsletter 2/2013

Institut für vergleichende Städtegeschichte
Ansprechpartner: Sabina Ruwe – Königsstraße 46 – 48143 Münster – Telefon: +49-251-83-275-10 –  Email: s.ruwe@uni-muenster.de
http://www.uni-muenster.de/Staedtegeschichte/index.html

http://www.uni-muenster.de/imperia/md/content/staedtegeschichte/pdf-dateien/archiv/veranstaltungen/freitagskolloquium/freitagskolloquium_ss_2013.pdf
http://www.uni-muenster.de/Staedtegeschichte/veranstaltungen/lehre.html
http://www.uni-muenster.de/Staedtegeschichte/veranstaltungen/zusatzveranstaltungen.html
http://www.uni-muenster.de/Staedtegeschichte/veranstaltungen/zusatzveranstaltungen.html

